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Veröffentlichung des Landesprogramms „Investitionen an Ganztagsschulen“ 2008/2009 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

anbei sende ich Ihnen das Landesprogramm „Investitionen an Ganztagsschulen“ 2008/09 

zu, das veröffentlicht wurde und somit in Kraft getreten ist. Die Bewilligung der Fördermit-

tel an die Schulträger setzt die Bereitstellung der Haushaltsmittel durch Landtagsbe-

schluss voraus. 

 

Bei der Aufstellung des Programms ist den Prioritätenlisten der Kreise und kreisfreien 

Städten gefolgt worden. Eine besondere Problematik besteht in diesem Jahr bei den 

Schulen, die voraussichtlich zum nächsten Schuljahr als Gemeinschaftsschule (GemSch) 

starten wollen und dann per Gesetz offene Ganztagsschule (GTS) werden sollen. Anträge 

auf Genehmigung als GemSch mussten bis 30.11.2007 im Ministerium vorliegen, eine 

Entscheidung hierüber wird bis Ende Januar getroffen. Damit fehlt diesen Schulen derzeit 

die Anerkennung als GTS, die Voraussetzung für die Aufnahme in das Landesprogramm 

ist. Es ist vorgesehen, diese Schulen nach Genehmigung als Gemeinschaftsschule in das 

Programm aufzunehmen. Die betroffenen Kreise werden im Februar über eine Aufnahme 

in das Programm informiert. 

Herrn Präsidenten des Schleswig-

Holsteinischen Landtages 

Martin Kayenburg 
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Mit der jetzigen Veröffentlichung werden von den insgesamt für 2008/2009 zur Verfügung 

stehenden 25,5 Mio. € aus dem SH-Fonds 24,9 Mio. € Landesmittel für Investitionen an 

Ganztagsschulen verplant. Nach der Aufnahme der vorgesehenen Gemeinschaftsschulen 

können Schulträger weitere förderfähige Maßnahmen anmelden, die dann nach Eingang 

berücksichtigt werden können. 

 

Der Schulbaubeirat, der sich aus den Vertretern der Kommunalen Landesverbände, des 

Finanzministeriums, des Innenministeriums und des Bildungsministeriums zusammen-

setzt, wurde im Rahmen einer schriftlichen Anhörung beteiligt. 

 

Ich möchte Sie bitten, das Programm als Umdruck den Abgeordneten zur Verfügung zu 

stellen. 

 

Mit freundlichem Gruß 

gez. 

Ute Erdsiek-Rave 










































































